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Crème brûlée
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 | Wer sich auf den Weg nach Höhnstedt begibt, 

reibt sich verwundert die Augen: Entlang der 

schmalen, gewundenen Straße wird das Grün 

der Wiesen immer saftiger, die Vegetation immer 

üppiger. Der mediterrane Eindruck verstärkt sich 

auf dem Weingut der Familie Born noch einmal: 

ein großer Hof inmitten laubberankter Gebäude, 

hinter dem sich ein Weinberg den Hang hinauf-

zieht, unterbrochen durch kleine Terrassen, die 

zum Verweilen einladen.

Hier, am Süßen See, befindet sich das nördlichste 

Anbaugebiet der Weinregion Saale-Unstrut. „Wir 

sind die Eskimos der Weinerzeuger“, sagt Günter 

Born. In vierter Generation ist er Besitzer eines 

Weinbergs, dessen Ernte jahrelang in die damals 

einzige Winzervereinigung des Landes floss. Das 

Ergebnis mundete Günter Born allerdings wenig. 

Also begann er Anfang der 1980er Jahre für den 

Eigenbedarf zu keltern, tastete sich Schritt für Schritt 

an das Thema Weinbau heran. Erst durch den Fall 

der Mauer konnte Günter Born sein Hobby zum 

Beruf machen.

„Klassisch, pur, edel, trocken, frisch mit einer fili-

granen Säure“ – so schmecken die Weine heute, 

die auf den Wärme speichernden Buntsandstein-

Böden gedeihen. Die Mansfelder Seen bieten 

zudem ein Mikroklima, das für Sonnenstunden 

wie in der Moselregion sorgt. So gedeihen Riesling, 

Kerner, Müller-Thurgau, Silvaner und Weißbur

gunder, den die Borns auch mit großem Erfolg im 

Barrique ausbauen. Auch Blauer Zweigelt, Spät-

burgunder und Portugieser finden sich in dem 

gut 1000 Jahre alten Weinbaugebiet, das mit zahl-

reichen Weinfesten aufwartet. 

„Einen Weinberg zu bepflanzen ist ein Generatio

nenvertrag“, sagt Tochter Elisabeth. Gemeinsam 

mit ihrem Freund schickt sie sich an, den elterlichen 

Betrieb in die fünfte Generation zu führen. Das 

Handwerk hat sie von der Pieke auf gelernt und 

weiß: „Man muss die Traube schon an der Rebe 

streicheln, damit daraus etwas Besonderes wird.“
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